
NEUNBURG VORM WALD/PENTING. -
Bei der Jahreshauptversammlung der
FFW Penting im Gasthaus Koller in
Poggersdorf präsentierten Vorsitzender
und Kommandant konstante Zahlen.
Der Mitgliederstand ist leicht gestie-
gen und die Termine und Aktivitäten
sind nicht weniger geworden. Zwei Be-
förderungen wurden ausgesprochen
und zwei Jugendliche wechselten offi-
ziell in den aktiven Dienst. Das ist der
engagierten Jugendarbeit imVerein ge-
schuldet. Für die Führung sprachendie
Ehrengäste großes Lob aus.

Wieder berichtete Vorsitzender Flo-
rian Meier von 35 Terminen, die er in
2019 wahrgenommen habe. Dazu ka-
men noch Besprechungen und Sitzun-
gen. Ausführlich hob er das Starkbier-
fest und das Sommerfest hervvr or, die
wieder zu den gelungensten Aktionen
der Wehr gehört haben und mit gro-
ßem Erfolg gekrönt waren. Daneben

managte Meier die Anschaffung einer
Hüpfbbf urg, die bereits gute Dienste ge-
leistet habe und freute sich über Ver-
besserungen im Gerätehaus. Diese sei-
en wieder von den Mitgliedern in Ei-
geninitiative bewerkstelligt worden.
Der Stadt Neunburg dankte der Vorsit-
zende für die Bereitstellung der benö-
tigten Materialien. „Zum Wohle der
FFW Penting steht ein kameradschaft-
liches, starkes Team hinter mir“, sagte
der Vorsitzende über für den Zusam-
menhalt.

Fünf Mitglieder mehr

Im Vergleich zum Vorjahr gehörten
der FFW Penting am Ende 2019 fünf
Mitglieder mehr, nämlich 286 Perso-
nen an. 52 aktive Feuerwwr ehrdienstleis-
tende davon betreut Jürgen Keilham-
mer. Mit ihnen leistete der Komman-
dant zusammen mit seinem Stellver-
treter TobiasMeier 23 Einsätzemit 304
Einsatzstunden und absolvierte 20
Übungen. 38 Übungen für die interna-
tionalen Wettbewerbe nannte Keil-
hammer zusätzlich. Dafür wurden ins-
gesamt 927 Kilometer mit dem TSF-W
und3212Kilometermit demMTWzu-
rückgelegt.

Die Einsatzgruppe sei bei zwei Flä-
chenbränden an einemTag stark gefor-
dertworden.Dabei seien die Landwirte
mit ihren Güllefässern zum Löschen
unverzichtbar gewesen. Endlich sei die

Sirene vomWohnhausWolfgang Bau-
er abgebaut und beim Feuerwwr ehrhaus
mit einem Mast angebracht worden.
Die Stadt habe hier wertvolle Dienste
geleistet, bedankte sich der Komman-
dant. „Die Atemschutzgeräte sind in
die Jahre gekommen und es gibt kaum
noch Ersatzteile“, bat Keilhammer um
Beschaffung neuer Geräte, da der
Atemschutz immerwichtigerwerde.

Die Erfolge der Pentinger Bewerbs-
gruppen konnten sich sehen lassen.
Die Damengruppe legte als erste und
einzige Damenmannschaft das Ober-
pfalzabzeichen in Silber ab und die
Herren wurden hier in Fuhrmanns-
reuth Oberpfalzmeister. Beim Bayeri-
schen Landespokalwettbewerb beleg-
ten Damen und Herren jeweils den 2.
Platz und qualifizierten sich für die
DeutscheMeisterschaft 2020.

Der Kommandant beförderte Franz
Probst zum Brandmeister und Tobias
Meier zum Hauptlöschmeister. Mit
zwei Mädchen und neun Jungen si-
chert Jugendwartin Franziska Beer zu-
sammenmit Franziska Bauer,Manfred
Keilhammer und der Unterstützung
der beiden Kommandanten den Fort-
bestand der FFW Penting. Durch ihre
fundierte Ausbildung können immer
wieder Jugendliche in den aktiven
Dienst übergeben werden. Am Sams-
tag waren das Annalena Irl und Fabian
Ebenschwanger. Die Jugendgruppe
legte im vergangenen Jahr erfolgreich
denWissenstest ab und genoss das an-
gebotene Freizeitprogramm ihrer en-
gagiertenBetreuer.

Sirene reißt aus den Alltag

„Der Feuerwwr ehrdienst ist nicht ein-
fach“, war sich Margit Reichl bewusst.
Wenn die Sirene ertönt, werde man
aus dem Alltag gerissen und müsse
schlagkräftig seinen Aufgaben nach-
kommen. Die Stadträtin und Feuer-
wehrvvr erwwr alterin lobte die Pentinger
Wehr, die „so viel geleistet habe“. Sie
zollte Respekt und Anerkennung für
die vielen Einsätze, Übungen und
Wettbewerbe. Auch für das Dorfllf eben
sei die Wehr unverzichtbar. „Ich kann
mich auf euch verlassen“, schloss sich
der Kreisbrandmeister Ferdinand Du-
scher diesemLoban.

Für das Dorfllf eben unersetzlich
RÜCKBLICKHinter der
FFW Penting liegt ein er-
folgreiches Jahr. Die Her-
ren wurden Oberpfalz-
meister. Auch das Team
der Damen brillierte.
VON HELGA PROBST

Die FFWPenting ist mit dem Verlauf des vergangenen Jahresmehr als zufrieden. FOTO: HELGA PROBST

FFW PENTING

Mitglieder: 286

Beförderungen: Franz Probst zum
Brandmeister; TobiasMeier zum
Hauptlöschmeister

In den aktiven Dienst entlassen:
Annalena Irl, Fabian Eben-
schwanger

THANSTEIN/KULZ. Der Vorsitzende
Bernhard Kramer begrüßte seine Mit-
streiter zur Nominierungsversamm-
lung für den Gemeinderat der Freien
Wählerunion Kulz . Nach der Bespre-
chung des Wahlmodus wurde der
Wahlausschuss gebildet. Reinhold
Dietl, Claus Kiefmann und Gertraud
Rötzer übernahmen diese Aufgabe. Die
Wahl ergab folgendeListenplätze:

1. Bernhard Kramer, Kiesenberg
(Technischer Sachbearbeiter), 2. Franz
Rötzer, Ziegelhütte (Vermessungstech-
niker), 3. ClausKiefmann,Kulz (Bauin-
genieur), 4. Johann Krämer, Kulz (Ver-
waltungsfach- und Betriebswirt BVS),
5. Simone Dietl, Kulz (Pharmazeutisch
kaufmännische Angestellte), 6. Tho-

mas Diewald, Kulz (Maschinist), 7. Ma-
ximilian Rötzer, Ziegelhütte (Mecha-
troniker), 8. Thomas Kramer, Kiesen-
berg (Mechatroniker), 9. Adelheid Süß,
Kulz (Verwwr altungsangestellte), 10. Hei-
ko Bucher, Neudeck (Teamleiter), 11.
Maria Scherr-Passenberger, Kiesenberg

(Erzieherin), 12. Erhard Kramer, Kie-
senberg (Landwirt), 13. Gerhard Kul-
zer, Kulz (Maschinenbediener), 14. Ro-
bert Schafbbf auer, Kulz (Haustechniker),
15. Markus Krämer, Neudeck (Land-
wirt), 16. Günther Bucher, Ziegelhütte
(Schlosser). Die Ersatzkandidaten: 17.

Martin Kulzer, Kulz (Logistiker), 18. Er-
winZinkl,Kulz (Maschinist)

In seinem Rückblick über die letz-
ten 6 Jahre konnte Bernhard Kramer
eine positive Bilanz ziehen. Er betonte
dabei auch die gute Zusammenarbeit
im Gemeinderat, es gab keine parteili-
chen Querelen, die Diskussionen wur-
den immer sachlichundwirtschaftlich
geführt. Projekte waren die Dorferneu-
erung in Thanstein, Aufwwf ertung des
Bauhofesmit diversenMaschinen, An-
schluss vonDautersdorf und Jedesbach
an die Nordostgruppe und verschiede-
neAusstattungender Feuerwwr ehren.

Deutlich verbessertwurde die Infra-
struktur mit verschiedenen Straßen-
bauarbeiten und dem Breitbandaus-
bau. 50 Prozent Einsparungbrachte die
Umstellung der Straßenlampen auf
LED. Zudem erwwr ähnte Kramer, dass
für die Schule ein Investor gefunden
wurde und dass ein Teil der Schulden
abgebautwerdenkonnte. (gam)

FreieWählerunionkürtKandidaten
POLITIK Bernhard Kra-
mer zieht in Kulz eine
positive Bilanz.

Bernhard Kramer (rechts vorne) mit seinen Kandidaten FOTO: MÖSBAUER

WINKLARN. Am Sonntag, 19. Januar,
lösen die Winklarner wieder ihr Ver-
sprechen ein, dass sie 1635 dem heili-
gen Sebastian gaben. Damals herrschte
die Pest im Ort und viele Menschen
starben. Auf die Fürsprache des Heili-
gen Sebastian verschwand die Krank-
heit. Als Dank versprachen die Wink-
larner alle Jahre den Namenstag des
Heiligen (20. Januar) mit einem Fest-
gottesdienst und einer Prozession zu
feiern. Auch heute noch wird das Fest
nach alter Tradition abgehalten, aber
auf den Sonntag verlegt. Zu Beginn des
Gottesdienstes um 10 Uhr wird die ge-
schmückte Statue von vier jungen
Männernmit Frack und Zylinder in ei-
ner Prozession in die Kirche getragen.
DerHöhepunkt ist danndie eucharisti-
sche Prozession, die nach dem Gottes-
dienst stattfindet. Dabei wird die Sta-
tue unter den Klängen der Blaskapelle
um den Marktplatz getragen. Das Se-
bastians-Lied und der Segen bilden den
Abschluss in der Kirche. Festprediger
ist dieses Jahr Stadtpfarrer StefanWag-
ner aus Neunburg. Zur Mitfeier des Fe-
stes sind alle aus der Pfarreiengemein-
schaft und alle aus nah und fern einge-
laden. (gam)

GLAUBE

Ein Fest zu Ehren
desHeiligen
Sebastian

Die geschmückte Statue wird von
vier jungen Männern in einer Prozes-
sion in die Kirche getragen.

FOTO: ANNEMARIE MÖSBAUER

NEUKIRCHEN-BALBINI. BeimSportler-
ball der SpVggmuss amFreitag, 31. Ja-
nuar, imSaal desGasthofs „Zur Post“
mit einemerhöhtenPromi-Aufkkf om-
mengerechnetwerden.Der erste Fa-
schingsball imMarkt steht unter dem
Motto „VIP‘s“. Für die „Veryyr Important
Persons“ spielendie „Breznsalzer“ auf,
die versprechenheißeMusik zu ihrem
Wahlspruch „Heit salzmaauf!!f “. Ein-
lass ist ab 19Uhrundes gibt keine
Platzreservvr ierungen.DerEintritt kos-
tet neunEuro.Die originellstenPromi-
outfits könnenbei derMaskenprämie-
runggewinnenund inder Bar treffen
sichdannallemitRangundNamenzu
angesagtenDrinks.AmTagdanach
steht imGasthof „Zur Post“ zur Stär-
kungdie traditionelle „Hennasuppn“
auf demTischunddie Promis lassen
dabei dieHöhepunkte des Sportler-
balls gemeinsamnoch einmalRevue
passieren. (ghp)

Kinderfasching
der Schnupfer
DIETERSKIRCHEN.Der Schnupferclub
lädt amSonntag, 26. Januar, ab 13.30
Uhr zumKinderfasching indieTurn-
halle ein.DieObervvr iechtacher Prin-
zengarde „GrünWeiß“wird ihrenGar-
de-Auftritt zeigen. Bei einer großen
Tombola gibt es tolle Preise zugewin-
nen. FürmusikalischeUnterhaltung
sorgt Josef Schediwyyw .

IN KÜRZE

Prominenz beim
Ball der SpVgg
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